
Das FörDer­
programm Für 
stromeFFizienz 
Des bunDesamts 
Für energie



was ist pro­
kilowatt?

prokilowatt – Die wettbewerblichen 
ausschreibungen – ist Das FörDerpro­
gramm Des bunDesamts Für energie, 
um Den stromverbrauch in haushal­
ten, inDustrie , gewerbe  unD Dienst­
leistungsunternehmen zu senken. es 
kommt ein auktionsverFahren zum 
zuge: unterstützt werDen Die strom­
eFFizienzmassnahmen mit Dem besten 
kosten ­nutzen­ verhältnis.

Das Bundesamt für Energie BFE ist für die strategische 
Führung von ProKilowatt verantwortlich. Die Firma 
 CimArk SA in Sion setzt ProKilowatt als Geschäftsstelle 
operativ um. Die Fördergelder für ProKilowatt stammen 
aus dem Netzzuschlag, den die Konsumentinnen und 
Konsumenten pro verbrauchte Kilowattstunden Strom 
bezahlen.

Es werden rund zwanzig stromeffiziente Technologien 
gefördert, davon werden über 75 Prozent der Einspa-
rungen in den folgenden Bereichen erzielt: Beleuchtung, 
elektrische Motoren und Frequenzumformer, Kältean-
lagen, Wärmepumpenboiler, Umwälzpumpen, Pumpen 
und Ventilatoren.
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vorwort
Sehr geehrte Damen und herren

Die Schweizer Energielandschaft ist im Umbruch! 

Das vom Bundesrat im Jahr 2009 gestartete Förder-

programm ProKilowatt zielt auf die Erhöhung der 

Energieeffizienz in der industrie, im Dienstleistungs-

sektor sowie in Privathaushalten ab. Seit dem Start 

konnten über 140 Programme und 360 Projekte mit 

einem Fördervolumen von rund 190 Mio. Franken 

bewilligt werden. Das Programm schafft Anreize, 

um die Stromeffizienz zu erhöhen und leistet so-

mit einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der 

energiepolitischen ziele der Schweiz. Alleine in den 

letzten beiden Jahren standen jährlich bis zu 45 Mio. 

Franken zur Verfügung, um Effizienzmassnahmen 

zu unterstützen. 

Möchten auch Sie die Effizienz ihres Betriebes erhö-

hen, Stromkosten einsparen und durch einen För-

derbeitrag unterstützt werden?  haben Sie ideen, 

wie Sie in ihrem Betrieb  Strom effizienzmassnahmen 

umsetzen könnten, um somit nachhaltiger und 

wettbewerbsfähiger zu produzieren? 

Die folgenden Beispiele zeigen ihnen das Spektrum 

der förderbaren Projekte auf. Eine breite Palette von 

ProKilowatt-Programmen bietet ihnen hand von der 

initialen identifizierung ihres Stromeffizienzpoten-

zials über die implementierung der Massnahme bis 

hin zum Monitoring. Somit können Sie sich weiter-

hin auf ihre Kernaufgaben fokussieren und neben-

bei ihre Stromausgaben reduzieren. 

Werden auch Sie zu einem Energieeffizienz- Pionier. 

lassen Sie sich inspirieren, welche Möglichkeiten 

ihnen die instrumente von ProKilowatt bieten und 

kommen Sie in den Genuss von Fördergeldern. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit ihnen ihre 

innovativen ideen umzusetzen!

Daniel Büchel

Vizedirektor Bundesamt für Energie



nachhaltige  
schweizer  
orchiDeenzucht 

Hanspeter Meyer
Geschäftsleiter der Meyer Orchideen AG

Die orchiDeenzucht ist energie­
intensiv: Dank prokilowatt hat Die 
meyer orchiDeen ag ihre ineFFizi­
enten heizungspumpen ersetzt unD 
spart Damit 80 prozent energie.

orchideen in der Schweiz zu züchten, ist ein energiein-
tensives Unterfangen: Die grossen Gewächshäuser müs-
sen bei konstanten, zumeist tropischen Temperaturen 
gehalten werden und gleichzeitig gut belüftet sein, um 
den Pflanzen genügend Co2 für das Wachstum zur Verfü-
gung zu stellen. Die Meyer orchideen AG in Wangen bei 
Dübendorf arbeitet dank einer intelligenten Steuerung, 
welche die Energieflüsse zentral misst und steuert, bereits 
sehr effizient. zudem bezieht die Firma ausschliesslich er-
neuerbare Wärme und erneuerbaren Strom direkt aus der 
Umgebung. Effizienzpotenzial war aber auch in dieser Fir-
ma noch vorhanden: Die heizungspumpen verbrauchten 
viel Strom, weil diese durch alte, wenig effiziente Motoren 
betrieben wurden, deren leistung zudem nicht regulier-
bar war.

Vor dem Austausch der heizungspumpen analysierte 
Firmeninhaber hanspeter Meyer mit der Unterstützung 

eines Energieberaters der Energieagentur der Wirtschaft 
(ENAW) die Situation. Bald war klar, dass sich der Pum-
penersatz aufgrund des berechneten Einsparpotenzials 
lohnen würde und Meyer verfasste ein Fördergesuch zu-
handen von ProKilowatt. insgesamt wurden 26 heizungs-
pumpen ersetzt, die investitionskosten betrugen 60’000 
Franken, 25’000 Franken Fördergelder erhielt die Meyer 
orchideen AG von ProKilowatt zugesprochen. Die neuen, 
drehzahlgesteuerten Pumpen verbrauchen rund 80 Pro-
zent weniger Strom. Die Amortisationszeit ist dank des 
Förderbeitrags sowie der Energieeinsparung deutlich kür-
zer. Als weiterer Vorteil können die neuen Pumpen noch 
effizienter ins Energieleitsystem eingebunden werden und 
ermöglichen so eine feinere Justierung der heizleistung, 
was zu weiteren Stromeinsparungen führt. Die Förderung 
durch ProKilowatt gab für Meyer den Ausschlag, seinen 
Betrieb mit Energieeffizienzmassnahmen für die zukunft 
zu rüsten. Eine Vielzahl von Detailverbesserungen konn-
te er so über die Jahre durch ProKilowatt und ähnliche 
Förderprogramme umsetzen. «Unser Betrieb arbeitet 
nun Co2-neutral und die benötigte Energie beziehen wir 
vollumfgänglich aus der region – damit haben wir die Be-
triebsoptimierung vorerst abgeschlossen», erklärt Meyer.

Wir konnten bei der Ausarbeitung unseres Fördergesuches auf die hilfe  unseres 
EnAW-Beraters zählen. Dies machte es für uns sehr einfach, die Massnahmen 
umzusetzen. Wir können ProKilowatt nur wärmstens weiterempfehlen.”

Energieintensive  
Produktion ist mit  
lokalen Energie­
trägern möglich.

“
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pumpenersatz  
Kosten 62’000 Franken Förderbeiträge 25’000 Franken Einsparung 27’000 kWh/Jahr oder 3000 
Franken/Jahr Amortisation 13 Jahre (mit Förderung) Anzahl installationen 26 Pumpen Projektspanne 
2013–2014

projekteigner
meyer orchiDeen ag 
roSWiS 14 
8602 WANGEN BEi DüBENDorF  
TEl. +41 44 833 24 01
iNFo@SWiSSorChiD.Ch
www.swissorchiD.ch

projektpartner
Dm energieberatung

MArTiN STEiGEr,
PArADiESSTrASSE 5, 5600 BrUGG

TEl. +41 56 444 25 55  
MArTiN.STEiGEr@DMEAG.Ch

www.Dmeag.ch

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://www.youtube.com/watch?v=cISepnY_oOk



pro kilowatt­ 
projekte im 
 spital
Das universitätsspital zürich hat sich 
Fit gemacht Für Die zukunFt unD in 
neue leuchten, pumpen unD lüFtungs­
motoren investiert. DaDurch spart 
Der betrieb 2,5 millionen kwh strom 
pro jahr.

Das Universitätsspital zürich (USz) ist eines von fünf uni-
versitären öffentlichen Spitälern der Schweiz, umfasst auf 
einer Fläche von 350’000 m2 57 Gebäude und beschäf-
tigt gegen 10’000 Mitarbeitende. Entsprechend komplex 
gestaltet sich die zusammensetzung der Beleuchtungs-
mittel, der lüftungsanlagen und der Park an Pumpen zur 
Verteilung von Kühlmitteln und heizwärme. obwohl der 
gesamte Stromverbrauch des Spitals nicht einmal ein Pro-
zent des gesamten Budgets ausmacht, hat sich das Spital 
entschieden, die Effizienz dieser Anlagen zu vermessen 
und diese zu erneuern. zusammen mit Sven Geissler, lei-
ter Technischer Dienst des Universitätsspitals zürich, hat 
raphael Wicky, Energiebeauftragter des USz sowie Pro-
jektleiter bei Weisskopf Partner Gmbh, seit 2012 über 
160 kleinere und grössere Massnahmen umgesetzt, die 
teilweise durch ProKilowatt gefördert wurden. Die hier-
durch ermöglichten Einsparungen belaufen sich bisher 
auf 2,5 Millionen kWh Strom pro Jahr, was ungefähr dem 
jährlichen Verbrauch von 450 Einfamilienhäusern ent-
spricht.

Ein erster Massnahmenblock beinhaltete den Ersatz von 
Kompakt-leuchtstofflampen durch  lED-Seitenstrahler mit 
einer leistungsaufnahme von nur mehr 5 Watt. Durch 
die Anbindung der Beleuchtungsanlagen an das Gebäu-
deleitsystem können die Betriebszeiten den Anforde-
rungen gemäss angepasst werden. So können einzelne 
Beleuchtungsabschnitte einzeln gesteuert werden. We-
niger frequentierte Gebäudeteile wurden überdies mit 
Bewegungssensoren versehen. Die Erneuerung der Be-
leuchtung alleine erzielt eine Einsparung von 16’700 kWh 
Strom pro Jahr.

projekteigner
universitätsspital zürich 

SVEN GEiSSlEr 
lEiTEr TEChNiSChEr DiENST 

räMiSTrASSE 100, 8091 züriCh
TEl. +41 044 255 28 10
SVEN.GEiSSlEr@USz.Ch

Eine weitere Massnahme bestand im Ersatz von 480 hei-
zungs- und lüftungspumpen. Die Pumpen der neusten 
Generation arbeiten mit 230 V statt 400 V, was zwar teure 
Anpassungen der Stromversorgung zur Folge hatte, sich 
aber dennoch rechnete. Denn die neuen Pumpen können 
einfach über Tablet-Computer und die entsprechenden 
Programme in ihrem Betrieb optimiert werden. So kann 
beispielsweise der hydraulische Abgleich besser den Be-
dürfnissen angepasst werden. Dies ermöglicht es, über-
mässig hohen und nicht erforderlichen Druck in den lei-
tungen zu vermeiden. Des Weiteren hatte sich im Verlauf 
der Systemanalyse gezeigt, dass gewisse Pumpen sogar 
ersatzlos entfernt werden konnten. Als positiver Neben-
effekt erwärmen sich die technischen räumlichkeiten mit 
installierten Pumpen nun nicht mehr so stark und müs-
sen entsprechen und nicht mehr speziell entlüftet wer-
den. Dank der neuen Pumpen spart das Universitätsspital 
630’000 kWh Strom pro Jahr.

Bis 2018 sollen zusätzlich 340 Motoren der lüftungen 
ersetzt und neu durch 100 Frequenzumrichter gesteuert 
werden. Durch den Einsatz von Sensoren für Temperatur- 
und luftqualitätsmessung sowie die Anbindung an das 
Gebäudeleitsystem kann die Belüftung dem effektiven 
Bedarf angepasst werden. Der lüftungsmotorenersatz ge-
neriert Stromeinsparungen in der höhe von 780’000 kWh 
pro Jahr. Ein weiterer positiver Aspekt ist die reduktion 
des Wärmeverlustes durch übermässige Ventilation. Dies 
verhindert auch das Aufkommen von zugluft und ermög-
licht ein angenehmeres Klima in allen räumlichkeiten des 
Spitals.

«Die Förderbeiträge von ProKilowatt waren entscheidend 
für die Umsetzung der Effizienzsteigerungsmassnahmen – 
sie haben letztlich auch dazu beigetragen, diese investiti-
on vor der Spitalleitung zu rechtfertigen», sagt Wicky, der 
noch mehr Potenzial sieht, das Spital effizienter zu gestal-
ten. Als erstes Spital der Schweiz ist das USz seit Januar 
2017 nach «iSo 50001 Energiemanagement» zertifiziert.
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sven Geissler
leiter technischer dienst

ersatz Der lüFtungs­ unD  
heizungspumpen
Kosten ca. 1,8 Millionen Franken Förderbeiträge 
280’000 Franken Einsparung 630’000 kWh/Jahr 
Amortisation 5–7 Jahre (der ausgewiesene Pay-
back berücksichtigt auch die thermischen Ein-
sparungen sowie die reduzierten Kosten für den 
Unterhalt) Anzahl installationen 237 Pumpen 
ersetzt, diverse ersatzlos entfernt Projektspanne 
2013–2016

ersatz Der lüFtungsmotoren
Kosten 1,65 Millionen Franken Förderbeiträge 
250’000 Franken Einsparung 781’200 kWh/
Jahr Amortisation 6–8 Jahre (der ausgewiesene 
 Payback berücksichtigt auch die thermischen 
Einsparungen sowie die reduzierten Kosten für 
den Unterhalt) Anzahl installationen ca. 200–
250 Motoren, ca. 100 Frequenzumrichter Pro-
jektspanne 2015–2018

Dank ProKilowatt war es uns möglich, seit 2011 unser Energiemanagement 
kontinuierlich auszubauen und noch mehr Sparpotenzial zu erschliessen. Wir 
sind sicher, dass im Gesundheitswesen noch grosses Potenzial vorhanden ist, 
welches man nutzen kann.”

“

Mit einem Bündel  
von Stromsparmass­

nahmen zu neuer 
 Effizienz im Spital.

energieberater
weisskopF partner gmbh 
bau energie umwelt
rAPhAEl WiCKy 
AlBiSriEDErSTrASSE 184 B, 8047 züriCh
TEl. +41 44 404 80 40
rAPhAEl.WiCKy@WEiSSKoPF-PArTNEr.Ch
www.weisskopF­partner.ch

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://youtu.be/Jfj3r2V-WXU


eFFizientere  
getränke proDuktion  
bei  FelDschlösschen 
FelDschlösschen setzt seine nachhaltigkeitsstrategie konsequent um: Dank 
 einer Fülle von massnahmen spart Das unternehmen viel strom unD gelD. 

Als grosser Schweizer Getränkehersteller hat die Feld-
schlösschen Getränke AG in ihrer Nachhaltigkeitsstrate-
gie festgelegt, dass die Energieeffizienz der Firma jährlich 
um drei Prozent gesteigert werden soll. Thomas Janssen, 
leiter Technik und Umwelt, ist deshalb konstant bemüht, 
die Produktionsanlage in rheinfelden zu optimieren. in 
den letzten Jahren wurde eine Fülle von Massnahmen zur 
reduktion des Strombedarfs umgesetzt.

Eine der Massnahmen beinhaltete die Erneuerung der 
Druckluftproduktion. Um den Wirkungsgrad der Druck-
luftversorgung zu erhöhen, wurden neue Kompressoren 
installiert, die mit hocheffizienter Permanentmagnetmo-
torentechnik ausgestattet sind. Die leistung der neuen 
Motoren wird über Frequenzumrichter aus einer zentrale 
gesteuert, weshalb es jetzt möglich ist, die Druckluftver-
sorgung der Produktion auf einem optimalen Niveau zu 
halten. Dank der effizienteren Motoren und der besseren 
Steuerung der Druckluftversorgung wird im grossen Stil 
Strom eingespart. Janssen geht von Stromeinsparungen 
in der höhe von 160’000 kWh pro Jahr aus. Dement-
sprechend lassen sich die investitionskosten von 210’000 
Franken nach Abzug des ProKilowatt-Förderbeitrags über 
46’000 Franken in zirka sechs Jahren amortisieren.

Auch die Antriebseinheiten der Mehrwegflaschenabfül-
lanlage, welche Flaschen und harassen von Station zu 
Station befördern, wurden rundum erneuert. hier kom-
men nun ebenfalls Permanentmagnetmotoren neuster 
Bauart zum Einsatz, die die alten Motoren mit Kettenbe-
trieb und Untersetzungsgetrieben ersetzen. Darüber hi-
naus wurden die Antriebseinheiten jeweils mit Sensoren 
versehen, so dass sichergestellt werden kann, dass die 
Motoren nur dann in Betrieb sind, wenn Ware befördert 
werden soll. Während vor dem Umbau die Förderbänder 
die ganze zeit, gebraucht oder ungebraucht liefen, kann 
nunmehr durch die neuen Motoren und die Sensorik der 

Stromverbrauch um 90 Prozent reduziert werden. Dies 
entspricht einer Verringerung des Stromverbrauchs um 
jährlich 210’000  kWh. ProKilowatt fördert die Umbau-
arbeiten mit einem Beitrag über 120’000 Franken. Die 
Payback-zeit der investitionskosten von 562’000 Franken 
kann dadurch auf fünf Jahre reduziert werden.

Eine weitere Massnahme bestand darin, die Eiswasserver-
sorgung vorzeitig zu erneuern. Das System wurde neu di-
mensioniert und energetisch optimiert. Der offene Kreis-
lauf der Kühlflüssigkeit wurde durch einen geschlossenen 
ersetzt, um einen gleichmässigen Druck der Kühlflüs-
sigkeit zu gewährleisten. So kann eine bedarfsgerechte 
Kälteproduktion sichergestellt werden. überdies lassen 
sich hierdurch Bereitstellungs- und übertragungsverlus-
te wesentlich reduzieren. hier kommen nun ebenfalls 
neue Motoren in den zirkulationspumpen zum Einsatz, 
die auch über Frequenzumrichter gesteuert werden. Dies 
stellt sicher, dass die Bereitstellungs- und übertragungs-
verluste reduziert werden. Gleichzeitig verbrauchen die 
neuen Pumpen deutlich weniger Strom. Gesamthaft kön-
ne so pro Jahr 166’000 kWh Strom eingespart werden. 
Nach Abzug des ProKilowatt-Förderbeitrags von 42’000 
Franken können die verbleibenden investitionskosten von 
146’000 Franken in knapp fünfeinhalb Jahren eingefah-
ren werden.

Janssen ist begeistert von den Projekten, die mit hilfe 
von ProKilowatt realisiert werden konnten. «Die Förder-
beiträge von ProKilowatt sind ein wichtiger Grund, dass 
die Stromeffizienzmassnahmen von der Geschäftsleitung 
bewilligt wurden», erklärt er. Janssen ist zudem davon 
überzeugt, dass durch solche innovationen die Wettbe-
werbsfähigkeit von Feldschlösschen gestärkt würde und 
das Unternehmen für die zukunft gerüstet sei.

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://youtu.be/2OOk6NtUBCA
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tHoMas Janssen
leiter technik und uMwelt feldschlösschen Getränke AG

DruckluFtversorgung  
Kosten 210’000 Franken Förderbeiträge 
46’000 Franken Einsparung 187’000 kWh/Jahr 
Amortisation 8 Jahre (mit Förderung) Anzahl 
 installationen 1 Projektspanne 2012–2013 

antriebe   
Kosten 562’000 Franken Förderbeiträge 
120’000 Franken Einsparung 237’000 kWh/Jahr 
Amortisation 5 Jahre (mit Förderung) Anzahl in-
stallationen 99 Antriebe Projektspanne 2013 

eiswasserversorgung   
Kosten 146’000 Franken Förderbeiträge 
42’000 Franken Einsparung 166’000 kWh/Jahr 
Amortisation 5 Jahre (mit Förderung) Anzahl 
 installationen 1 Projektspanne 2012–2013 

im Strombereich war es für uns enorm wichtig, auf die Unterstützung von 
ProKilowatt zählen zu können. Damit ist es uns gelungen, die Nachhaltigkeits-
projekte bewilligt zu bekommen und langfristig unsere Wettbewerbsfähigkeit 
zu stärken.”

“

Durch die Nachhaltigkeits­
strategie gerüstet sein für 

die Zukunft.

projekteigner
FelDschlösschen supply company ag

ThoMAS JANSSEN, lEiTEr TEChNiK & UMWElT Ch
ThEoPhil-roNiGEr-STrASSE, 4310 rhEiNFElDEN

TEl. +41 58 123 4641
ThoMAS.JANSSEN@FGG.Ch

www.FelDschloesschen.com



optimierung Der kälte­
erzeugung unD elektrische 
netzrückspeisung
Die anlage zeigt Das potenzial Der elektrischen rekuperierung in automatisier­
ten regallagern unD Die optimierung Der kälteerzeugung Durch einen saug­ 
unD Druckseitigen anlagenverbunD.

Die Betriebszentrale Gossau ist eine Frischeplattform, von 
der über 100 Supermärkte der Genossenschaft Migros 
ostschweiz logistisch versorgt werden. Für die Kühlung 
der lebensmittel wird viel Kälte benötigt, welche bis an-
hin durch zwei getrennte Nh3-Kälteerzeugungsanlagen 
mit je 1400 kW Kälteleistung generiert wurde. Durch die 
zusammenschliessung der beiden Pluskälteanlagen auf 
der Saug- und Druckseite in einen Anlagenverbund wird 
eine Verdoppelung der Wärmetauscherfläche erreicht und 
somit die Energieeffizienz im Teillastbetrieb der Anlage 
markant verbessert. Gleichzeitig wurde die bestehende 
Schieberregelung der Verdichter durch eine Drehzahlre-
gelung abgelöst. Gesamthaft führen diese Massnahmen 
zu einer Stromeinsparung von 15 Prozent. zusätzlich wird 
die Abwärme der Anlage mittels einer Wärmepumpe zur 
Warmwasseraufbereitung verwendet, was einer weiteren 
Wärmeeinsparung von 2500 MWh entspricht. 

Bei der Tiefkälteerzeugung wird anstelle eines Verdun-
stungskondensators neuerdings durch einen Plattenkon-
densator direkt ins bestehende Pluskältenetz (–9/–3 °C) 
kondensiert. Dank der tieferen Kondensationstemperatur 
werden hierbei weitere Effizienzsteigerungen erzielt.

in der gekühlten Kommissionieranlage wurden die Moto-
ren der 11 hubbalken, welche die Produkte zwischenzeit-
lich im lager ablegen, mit neuen reglern ausgestattet, 
welche eine rückspeisung der kinetischen Energie beim 
Senken der hubbalken ermöglichen. Durch den Einsatz 
einer neuen Software konnten zusätzlich die lastgänge 
der Antriebsmotoren sowie die Fahrten der lastaufnah-
memittel optimiert werden. Durch das Massnahmenbün-
del konnte der Stromverbrauch um 23 Prozent reduziert 
werden.

Als weitere Massnahmen wurde die Fluorenszenz-
beleuchtung einer lagerhalle mit einer Fläche von 
10’000 m2 durch lED-leuchten ersetzt und gleichzeitig 
mit einer Beleuchtungssteuerung versehen. Somit konn-
te eine Stromeinsparung von 47 Prozent erzielt werden. 
Ausserdem wurden rund 700 Fluchtweg- und Notaus-
gangsleuchten, welche durchgehend brennen, auf lED 
umgestellt. Dies entspricht einer reduktion der leistung 
pro leuchte von 8 W auf 3 W.

Im Bereich Klima und  
Energie hat sich die Migros 
 vorgenommen, bis zum Jahr 

2020 ihren Stromverbrauch um  
10 Prozent zu senken.
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Franz steiner, leiter technik

optimierung Der kälteerzeugung 
Durch einen saug­ unD Druck seitigen 
anlagenverbunD

Kosten 460’000 Franken Förderbeiträge 105’000 
Franken Einsparung 440’000 kWh/Jahr Amorti-
sation 6,5 Jahre Projektspanne 2015–2016

Dank ProKilowatt können wir unsere Massnahmen im Strombereich schneller 
umsetzen und auch Projekte realisieren, welche rein wirtschaftlich betrachtet 
einen schweren Stand hätten.”

“

projekteigner
genossenschaFt  

migros ostschweiz
iNDUSTriESTrASSE 47 

PoSTFACh, Ch-9201 GoSSAU
TEl. +41 71 493 2198

FrANz.STEiNEr@GMoS.Ch  
www.migros­ostschweiz.ch

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://youtu.be/qTFAScUNY1s


programmträger
energie zukunFt schweiz 

CArolE TorNAy
ViADUKTSTrASSE 8

4051 BASEl
TEl. +41 61 500 18 81  

FoErDErProGrAMME@EzS.Ch 
www.pumpinD.ch

pumpinD: strom  
sparen mit 
neuen pumpen
alte pumpen, Die im Dauerbetrieb lau­
Fen, verbrauchen viel strom. Das pro­
gramm pumpinD FörDert Den ersatz 
alter pumpen.

Meist unsichtbar sind in fast allen Gebäuden eine Vielzahl 
von Pumpen im Einsatz: Von ein bis zwei heizungspum-
pen in kleinen Büroliegenschaften bis zu über hundert 
Pumpen in komplexen installationen in industriebetrie-
ben. Sie befördern Kühlwasser, verteilen Prozesswärme 
und sorgen für den nötigen Druck in den Frischwasser-
leitungen. Seit 2013 dürfen hersteller nur noch effiziente 
Pumpen der neusten Generation liefern, dennoch werden 
die zahlreichen Pumpen in bestehenden Anlagen nur sehr 
zögerlich ersetzt. Gründe sind die lange lebensdauer der 
bestehenden Pumpen und die relativ hohen investitions-
kosten, die den Austausch der Pumpen in vielen Fällen 
nicht wirtschaftlich machen. Sind ältere Pumpen im Be-
trieb, laufen sie mit ihrer Nennleistung unabhängig da-
von, ob die leistung gerade gebraucht wird oder nicht. 
So wird viel Strom unnötig verbraucht, der ungenutzt als 
Wärme an die Umgebung abgegeben wird. 

Pumpen der neusten Generation bieten zwei wesentli-
che Vorteile: Sie verfügen über weitaus effizientere Mo-
torentechnik, zudem lässt sich ihre Drehzahl über einen 
Frequenzumrichter dem Bedarf entsprechend regeln. zu-
sammen mit der neuen Motorentechnik ermöglicht die 
Steuerung der Pumpleistungen Stromeinsparungen von 
bis zu 75 Prozent.

Energie zukunft Schweiz bietet mit Pumpind ein innova-
tives Förderprogramm für das flexible Auswechseln von 
Pumpen in Nichtwohngebäuden. Pumpen können dem 
Betrieb gerecht einzeln oder in Gruppen ausgetauscht 
werden. über das online-Portal www.pumpind.ch kön-
nen Betriebe ihren bestehenden Pumpenpark eintragen 

und die Förderbeiträge für neue Pumpen einsehen und 
beantragen. Der Förderbeitrag für die ausgetauschten 
Pumpen wird nach dem Einbau schnell und unkompliziert 
ausbezahlt.

Carole Tornay, Verantwortliche des Pumpind-Programms, 
erklärt, dass der Pumpenersatz zwar grösstenteils ener-
getisch sinnvoll ist, sich aber wirtschaftlich nicht in allen 
Fällen lohnt. Erst der Förderbeitrag von bis zu 40 Prozent 
der investitionskosten schaffe den nötigen Anreiz, beste-
hende Pumpen zu ersetzen. Tornay unterstreicht, dass 
die Förderbeiträge des Programms dabei helfen, die Ge-
schäftsleitungen für Stromsparmassnahmen zu gewinnen 
und die veralteten, aber noch funktionsfähigen Pumpen 
zu ersetzen. Die Flexibilität von Pumpind ermöglicht es 
den Pumpenwechsel in Etappen zu gestalten, so dass be-
triebliche Abläufe aufrechterhalten werden können.

Mit dem Paraplegiker-zentrum Nottwil nimmt eine der 
grössten Schweizer Kliniken am Programm Pumpind teil. 
ruedi Setz, zuständig für den Bereich Mechanik in der Kli-
nik, ist begeistert vom Pumpenersatzprogramm. Seit 2016 
werden schrittweise Pumpen ausgetauscht. in der kürzlich 
abgeschlossenen Etappe wurden für drei neue Pumpen 
über 9000 Franken investiert und ein Förderbeitrag von 
2800 Franken ausbezahlt. Dank höherer Effizienz konn-
ten die Betriebskosten der Pumpen um rund drei Viertel 
gesenkt werden, was einer reduktion der Stromkosten 
von rund 1200 Franken pro Jahr entspricht. Durch die För-
derbeiträge von Pumpind können diese investitionskosten 
schon in knapp sechs Jahren amortisiert werden.
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Carole tornay
teAMleiterin förderprOGrAMMe, enerGie Zukunft schweiZ  

pumpenersatz 
Kosten Nassläufer 3000 Franken, Trockenläufer 6000 Franken Förderbeiträge Nassläufer 500 Franken 
Förderbeiträge Trockenläufer 2000 Franken Einsparung Nassläufer 250–500 Franken pro Jahr und 
Pumpe Einsparung Trockenläufer 530–1600 Franken pro Jahr und Pumpe Amortisation ohne För-
derung 5–10 Jahre Amortisation mit Förderung 2–8 Jahre Anzahl installationen bisher 1000, bis zu 
10’000 sind geplant Projektspanne 2013–2019

Der Ersatz einer alten Pumpe ist zwar energietechnisch sinnvoll, doch oft knapp 
nicht wirtschaftlich. Dank Pumpind wird der vorzeitige Ersatz alter Pumpen 
wirtschaftlich attraktiver und hilft, solche Sparinitiativen bei der Geschäftslei-
tung durchzubringen.”

Pumpen ersatz  
lohnt sich!

 MAssnAhMen

“

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator
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Videodokumentation

https://youtu.be/LuN7MwDVGaM


stromeFFizienz in  
Der bau stoFFbranche 
Das stromsparpotenzial in Den  kies­, beton­, hartstein­ unD belagswerken ist 
hoch. Das programm  pro kibe  FörDert Die optimierung von  an lagesteuerungen 
unD Den einsatz von  eFFizienten motoren unD  getrieben. 

Die rund 700 Kies-, hartstein-, Beton- und Belagswer-
ke verbrauchen jährlich ungefähr 210 Millionen kWh 
(210 GWh) an elektrischer Energie oder durchschnittlich 
300’000 kWh pro Werk. Dies entspricht einem Anteil 
von etwa 5 Prozent am gesamten Stromverbrauch der 
Schweiz. Gemeinsam ist diesen Werken, dass bisher vor 
allem auf betriebliche optimierung Wert gelegt wurde. in-
vestive Massnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz 
waren hingegen nur von untergeordneter Bedeutung, da 
die Stromkosten gemessen an den Gesamtkosten der Be-
triebe nur einen kleinen Teil ausmacht. zu Unrecht, wie 
ProKiBe-Programmverantwortliche linda Evjen von der 
Enerprice Partners AG auf Grundlage von Vorab klärungen 
errechnet hat: Das durchschnittliche Einspar potenzial beim 
Stromverbrauch beläuft sich auf beachtliche 13 Prozent.

Um dieses Potenzial auszunutzen, hat die Enerprice Part-
ners AG zusammen mit den Branchenverbänden das 
ProKilowatt-Förderprogramm ProKiBe ausgearbeitet. ziel 
ist es, Kies-, hartstein-, Beton- und Belagswerke auf ihre 
Energieeffizienz hin zu überprüfen und entsprechend 
individuell gestaltete Massnahmen umzusetzen. Neben 
der optimierung der Anlagesteuerung ist der Einsatz von 
höchst effizienten Motoren und Getrieben zentral. Durch 
die Verwendung von Frequenzumrichtern zur Steuerung 
der Motoren können der Betrieb ohne Nutzen reduziert 
und die betrieblichen Abläufe allgemein besser abge-
stimmt werden. Eine weitere Massnahme besteht in der 
verbesserten isolation von elektrisch beheizten Tanks. 
Und nicht zuletzt kommen durch die Sensibilisierung und 
Schulung des Personals die technischen Energieeffizienz-
massnahmen erst ganz zur Geltung. 

Nerio Martignoni, Geschäftsführer des Strassenbelag-
werks Comibit SA, konnte von den Vorzügen des Förder-
programms ProKiBe überzeugt werden und ist von den 
umgesetzten Massnahmen begeistert. Bei Comibit SA in 

Sigirino wurde mit Unterstützung von linda Evjen und 
rené Baggenstos, Geschäftsführer Enerprice Partners AG, 
zuerst eine Grobanalyse durchgeführt und dadurch wur-
den die grössten optimierungspotenziale ausgemacht. 
Gemeinsam wurde auch die Umsetzung der Massnah-
men geplant: Förderbänder, lüftungs- und heizungssys-
teme wurden mit Motoren der neusten Generation aus-
gestattet und teilweise mit Frequenzumrichtern versehen. 
Die neuen Motoren sparen alleine schon grosse Mengen 
Strom ein. Durch die neu verbauten Frequenzumrichter 
können die Produktionsschritte nun zusätzlich noch bes-
ser aufeinander abgestimmt werden und der Verbrauch 
ohne Nutzen in der Produktion minimiert werden. Als 
weiterer Schritt wurde die alte mit Thermalöl beheizte Bi-
tumentankanlage mit neuen elektrisch beheizten und mit 
30 cm dickem isolationsmantel versehenen Bitumentanks 
ersetzt. So kann der Wärmeverlust auf ein Minimum re-
duziert und der Stromverbrauch deutlich gesenkt  werden. 
Es werden nun jährlich 517’000 kWh beziehungsweise 
78’000 Franken eingespart. Die investitionskosten für die 
Massnahmen beliefen sich auf 2’420’000 Franken, davon 
entfallen etwa 500’000 Franken auf die ProKiBe-Mass-
nahmen. Knapp 20 Prozent der Kosten konnten durch 
den Förderbeitrag über 91  300 Franken beglichen wer-
den. Durch die erzielten Einsparungen wird mit einer Pay-
back-zeit von fünf Jahren gerechnet.

Wie die erfolgreiche Umsetzung der Massnahmen des 
ProKiBe-Programms gezeigt hat, können Energiespar-
massnahmen auch in Betrieben wirtschaftlich umgesetzt 
werden, bei denen der Stromverbrauch im gesamten Bud-
get einen vergleichsweise kleinen Teil ausmacht, wie dies 
bei diesem Belagswerk der Fall ist. Neben dem Stromspar-
potenzial besteht die Möglichkeit, betriebliche Abläufe 
weiter zu optimieren und so die Effizienz der Produktion 
weiter zu steigern.

Stromsparen und 
Betriebs optimierung 

aus einer Hand mit dem 
 Programm ProKiBe.
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 MAssnAhMen

linda evJen
prOjektleiterin bei enerprice pArtners AG

motoren  
Kosten 2000–40’000 Franken Förderbeiträge 
400–8000 Franken oder max. 20 % Einsparung 
2000–18’000 kWh/Jahr oder 300–2700 Fran-
ken/Jahr Amortisation 5–10 Jahre Anzahl instal-
lationen 70 Projektspanne 2012–2016

Frequenzumrichter   
Kosten 10’000–40’000 Franken Förderbeiträge 
2000–8000 Franken Einsparung 15’000–40’000 
kWh/Jahr Amortisation 5–7 Jahre Anzahl instal-
lationen ca. 20 Projektspanne 2012–2016

Dank dem Förderprogramm ProKiBe kann die Branche für Stromeffizienzmass-
nahmen sensibilisiert werden. Die Betriebe profitieren von tieferen Energie-
kosten und können gleichzeitig ihre Produktionsprozesse weiter optimieren.”

“

programmträger
enerprice partners ag 
liNDA EVJEN, TEChNoPArK,  

lUzErN D4 PlATz 4 
6039 rooT läNGENBolD  

TEl. +41 41 450 54 00
iNFo@ENErPriCE-PArTNErS.Ch 

www.enerprice­partners.ch

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator
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Videodokumentation

https://youtu.be/HMg_hxgIamk


programmträger
agrocleantech ag

SiMoN GiSlEr, TEl +41 56 462 50 15 
SiMoN.GiSlEr@AGroClEANTECh.Ch

www.agrocleantech.ch

nachhaltigkeit in  
Der milch wirtschaFt

Das agrocleantech­programm hilFt, 
Die milchproDuktion energie technisch 
zu optimieren: Die abwärme Der Fri­
schen milch wirD weiterverwenDet 
unD Die vakuumpumpen werDen be­
DarFsgerecht gesteuert. 

Die AgroCleanTech AG bietet für Milchwirtschaftsbetrie-
be zwei Massnahmen an, die leicht umsetzbar sind und in 
kurzer zeit amortisiert werden können. zum einen kann 
durch einen Wärmetauscher die Abwärme der Milch-
kühlung für die Warmwasseraufbereitung verwendet 
werden. zum anderen ermöglicht es der Einbau von Sen-
soren und Frequenzumformern, die leistung der Vaku-
umpumpen in den Melkmaschinen auf den Bedarf abzu-
stimmen. Frisch gemolkene Milch muss für die lagerung 
in kurzer zeit von rund 36 °C auf 6 °C gekühlt werden. 
Bis anhin wurden grosse Strommengen gebraucht, um 
die überschüssige Wärme über eine Kühlanlage direkt 
an die luft abzugeben. Gleichzeitig besteht ein grosser 
Bedarf an warmem Brauchwasser für die reinigung der 
Melkanlage und der Kühltanks. Das Warmwasser wird 
zumeist energieintensiv in einem Elektroboiler aufge-
heizt. Die installation eines Wärmetauschers ermöglicht 
es, die überschüssige Wärmeenergie der Milch für die 
Erwärmung des Wassers auf 40–50 °C zu verwenden. So 
können rund 30 Prozent Strom für Milchkühlung und 
Warmwasseraufbereitung gespart werden. 

roland Nussbaumer, landwirt in Wisen So, hat einen 
Wärmetauscher für die Milchkühlung installieren las-
sen. «Die investitionskosten beliefen sich auf rund 6000 
Franken. 2500 Franken wurden mir als Förderbeitrag von 
der AgroCleanTech AG gutgeschrieben», sagte Nuss-
baumer. Auf seinem hof mit 90 Milchkühen rechnet er 
damit, dass er durch diese Massnahme jährlich ungefähr 
1000 Franken Stromkosten einsparen kann und die neue 
Anlage in drei bis vier Jahren amortisiert ist.

Für die Melkmaschinen müssen grosse Mengen an Va-
kuum bereitgestellt werden. Die Motoren der Vakuum-

pumpen laufen dabei auf Maximalleistung, solange die 
Melkanlage in Betrieb ist. Dadurch entsteht während 
dem zeitintensiven Melken viel überschüssiges Vaku-
um, das über ein Ventil entspannt werden muss. So ver-
braucht der Pumpenmotor rund 65 Prozent mehr Strom, 
als effektiv für den Melkvorgang gebraucht würde. Mit 
einem Frequenzumformer kann über einen Sensor der 
durch die Vakuumpumpe erzeugte Unterdruck gemes-
sen und die Drehzahl des Pumpenmotors bedarfsgerecht 
geregelt werden. landwirt roland Nussbaumer hat auch 
diese Massnahme auf seinem hof umgesetzt. Die instal-
lation kostete ihn ungefähr 5000 Franken, wobei ihm 
ein Förderbeitrag von 750 Franken gutgeschrieben wur-
de. Nussbaumer profitiert gleich doppelt vom Einbau des 
Frequenzumformers: einerseits sind er und seine Tiere 
einer deutlich tieferen lärmbelastung ausgesetzt. Ande-
rerseits spart der Milchwirt rund 1000 Franken an Strom-
kosten. Er rechnet damit, dass er die investitionskosten 
in vier Jahren amortisieren kann. 

Simon Gisler, Geschäftsführer der AgroCleanTech AG, 
ist erfreut, dass seine Programme bereits die erwarte-
ten Früchte tragen. Durch die enge zusammenarbeit mit 
den kantonalen Bauernverbänden konnten schon viele 
Betriebe für die installation von Wärmetauschern und 
Frequenzumformern gewonnen werden. Gisler ist zuver-
sichtlich, dass bis zum Programmabschluss an die 1000 
Betriebe beide Massnahmen umgesetzt haben werden. 
Angespornt durch den bisherigen Erfolg sind schon wei-
tere Massnahmen in Planung. Für Gisler ist klar, dass mit 
Energieeffizienzmassnahmen die Schweizer landwirt-
schaft relativ einfach ihre Produktionskosten senken und 
sich gleichzeitig nachhaltiger ausrichten kann.
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 MAssnAhMen

siMon Gisler  
Geschäftsleiter  
AGrO cleAntech

 roland  
nussbauMer  
lAndwirt

 wärmetauscher Für  
Die milchkühlung 
Kosten 5000–7500 Franken Förderbeiträge 
1100–2500 Franken Einsparung 4000–7000 
kWh pro Betrieb und Jahr Amortisation 4–9 
Jahre Anzahl installationen 310 Projektspanne 
2014–2018

FrequenzumFormer Für 
 melkmaschinen 
Kosten 3500–5000 Franken Förderbeiträge 
300–750 Franken Einsparung 2000–5000 kWh 
pro Betrieb und Jahr Amortisation 4–9 Jahre An-
zahl installationen 140 Betriebe Projektspanne 
2016–2019

Dank den  Energieeffizienz-
programmen von ProKilowatt 
ist es möglich, das Stromsparen 
für den landwirt finanziell  
interessant zu thematisieren. ”

ich bin froh, dass die landwirtschaft 
durch den Bund durch solche Energie-
effizienzprogramme unterstützt wird: 
Wir können dadurch  unsere Kosten 
optimieren, Strom sparen und nach-
haltiger produzieren. ”

““

AgroCleanTech sorgt für 
noch mehr Nachhaltigkeit 

in der Landwirtschaft.

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://youtu.be/qgka00Dc_OI


eFFiziente 
lüFtungen in 
hotelküchen
Das prokilowatt­programm küchen­
lüFtungen von hotelleriesuisse hilFt, 
Den unnötigen stromverbrauch zu 
senken, Die lärmbelastung in Den kü­
chen unD Die zugluFt in Den räumlich­
keiten zu reDuzieren.

in grösseren hotelbetrieben fällt rund ein Viertel der ge-
samten Stromkosten in den Küchen an, wobei neben den 
Kochfeldern die Küchenlüftungen zu den energieinten-
sivsten Anlagen in den hotelküchen zählen. Meist sind 
die Küchenlüftungen mit einer zweistufenschaltung aus-
gerüstet und diese wird entweder manuell oder mit einer 
zeitschaltuhr bedient. Das hat zur Folge, dass die lüftun-
gen während den Betriebszeiten immer unter Volllast lau-
fen, also selbst dann, wenn die Abzugsleitung nicht in 
vollem Umfang oder gar nicht gebraucht wird. So wird 
nicht nur viel zu viel Strom verbraucht, die Mitarbeiten-
den sind zudem unnötigerweise konstant grossen lärm-
emissionen ausgesetzt. 

Mit dem ProKilowatt-Förderprogramm Küchenlüftungen 
bietet hotelleriesuisse zusammen mit der Alteno AG und 
der BKW Energie AG eine kostengünstige und einfache 
lösung an, um den Stromverbrauch von Küchenlüftun-
gen in der hotellerie zu reduzieren. Durch den Einbau von 
Sensoren in den lüftungsanlagen lässt sich die Stärke des 
luftwechsels nach Bedarf automatisch und energieeffizi-
ent steuern. Die in der Abzugshaube eingebauten Senso-
ren messen konstant die Dampf- und Wärmeentwicklung 

Stromverbrauch für 
 Küchenlüftungen halbie­
ren, Lärm und Durchzug 

 reduzieren.

programmträger
hotelleriesuisse 

SoNJA SEiFFErT, lEiTEriN  
NAChhAlTiGE ENTWiCKlUNG

MoNBiJoUSTrASSE 130, PoSTFACh, 3001 BErN 
TEl. +41 31 370 43 14 

SoNJA.SEiFFErT@hoTEllEriESUiSSE.Ch 
www.hotelleriesuisse.ch

und erlauben es, die neuverbauten, effizienteren Motoren 
über einen Frequenzumrichter dem Bedarf entsprechend 
zu steuern. Sind Küchenlüftungen mit einer bedarfsge-
rechten Steuerung ausgestattet, lässt sich der Strom-
verbrauch um mindestens 50 Prozent senken, was über 
30’000 kWh Strom an jährlichen Einsparungen entspricht.

Tomas Courtin, Geschäftsleiter des hotels Chesa rando-
lina in Sils Maria, wurde durch eine Broschüre von hotel-
leriesuisse auf das Programm aufmerksam und meldete 
sich für die kostenlose und unverbindliche Grobanalyse 
an. Diese wurde durch einen Techniker der Alteno AG vor-
genommen, worauf Courtin das Fördergesuch für die ins-
tallationsarbeiten bei hotelleriesuisse einreichte und 6000 
Franken Förderbeitrag zugesprochen erhielt. Courtin 
rechnet dank der erwarteten Stromeinsparungen damit, 
dass sich die investitionen innert sechs Jahren amortisie-
ren lassen. inzwischen ist die Anlage in seiner hotelküche 
in Betrieb und er ist voll des lobes. Abgesehen von den 
Stromeinsparungen sei es im Speisesaal nun weniger zu-
gig und die Köche dürften sich über weniger lärm in der 
Küche freuen. 
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toMas Courtin
Geschäftsleiter des hO-

tels chesA rAndOlinA in sils MAriA

küchenlüFtung  
Kosten ca. 20’000 Franken Förderbeiträge 
max. 40 % der investitionskosten oder max. 
6000 Franken Einsparung über 30’000 kWh/a 
Strom einsparen Amortisation 3–6 Jahre Anzahl 
 installationen 100 Projektspanne 2015–2018 

Der Vorteil der intelligenten lüf-
tungssteuerung ist, dass sie nur noch 
läuft, wenn sie gebraucht wird. Wir 
haben dadurch weniger lärmemis-
sionen, weniger Durchzug und eine 
sehr ansehnliche Energieeinsparung. 
Wir kommunizieren unsere Nachhal-
tigkeitsbemühungen fortwährend an 
unsere Kundschaft, welche darauf 
sehr positiv reagiert. Die installation 
wurde in einem Tag realisiert und wir 
sind mit dieser Massnahme äusserst 
zufrieden.”

 MAssnAhMen

“

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://youtu.be/QTRYBa-ip-E


programmträger
eartheFFect gmbh 

MArTiN räBEr, DiPl. iNG. ETh 
BASlErSTrASSE 10, 4600 olTEN 

TEl. +41 62 296 40 90 
CoNTACT@EArThEFFECT.Ch

www.eartheFFect.ch

eFFizient   
kochen mit  
inDuktions­
kochFelDern 

in Gastronomieküchen sind herkömmliche Stahlkochfel-
der noch weit verbreitet. Diese sind nicht nur träge, son-
dern auch überaus energieintensiv und führen zu einem 
tropischen Klima in den Küchen, da sie von früh bis spät 
eingeschaltet bleiben. Moderne induktionskochfelder 
können dagegen bedarfsgerecht geregelt werden und 
produzieren die Wärme nur wann und wo sie gebraucht 
wird. ähnlich wie beim Kochen mit Gas können Speisen 
präzise und ohne Verzögerung erwärmt werden. 

Das Programm EcoGastro der Eartheffect Gmbh und von 
ewz hat zum ziel, Wirte zum Umsteigen auf die effiziente 
induktionstechnologie zu motivieren und entsprechende 
Projekte zu fördern. Da in vielen Fällen neues induktions-
taugliches Kochgeschirr angeschafft werden muss, kann 
dieses optional als Teil der Förderung über das Programm 
bezogen werden. 

zum Programm gehören im Weiteren eine technische 
Kurzberatung und ein Stromspar-Workshop – beides 
kostenlos. Während der Kurzberatung, welche ewz 
durchführt, werden der bestehende Energieverbrauch 
unter die lupe genommen sowie mögliche Betriebsop-
timierungen und Stromsparmöglichkeiten diskutiert. im 
Stromspar-Workshop erhält das Küchenpersonal nach 
dem Einbau der induktionskochfelder wichtige Tipps für 
die Umsetzung weiterer Stromsparmassnahmen. Der Um-
stieg auf induktionskochfelder ermöglicht Einsparungen 
beim Kochen von bis zu 70 Prozent. im Paket mit der 
Schulung können rund 30 Prozent der Stromkosten über 
den gesamten Betrieb eingespart werden.

Die Förderung von EcoGastro ist auf maximal vier Kochfel-
der pro Betrieb limitiert. Pro Kochfeld können 1500 Fran-

ken beantragt werden, die maximale Fördersumme be-
trägt somit 6000 Franken. Wird der Förderbeitrag in Form 
von Kochgeschirr bezogen, entspricht dies 2500 Franken 
pro Kochfeld oder maximal 10’000 Franken pro Betrieb. 

Georg Derungs, Senior-Patron des restaurants Veltliner-
keller in zürich, hat sich zur investition in einen induk-
tionsherd entschlossen, welche durch das Programm 
EcoGastro gefördert wurde. Sensibilisiert durch den 
Workshop, achten seine Mitarbeiter nun noch genauer 
darauf, ungenutzte Geräte auszuschalten. Die Kaffee-
maschinen laufen nun nicht mehr durchgehend auch in 
der Nacht und die lüftungen werden nach dem Service 
abgeschaltet. Dasselbe gilt auch für weitere energieeffi-
ziente Geräte zum Warmhalten von Speisen. Derungs ist 
glücklich mit den umgesetzten Massnahmen: Sein Perso-
nal profitiert vom angenehmeren Arbeitsklima in der Kü-
che, und der Betrieb als Ganzes kann seine Energiekosten 
deutlich senken. Den Chefs bieten sich darüber hinaus 
neue Möglichkeiten beim Gestalten der Speisekarte: Sie 
können Speisen kurz scharf anbraten oder über Stunden 
bei niedrigen Temperaturen garen, und dies am gleichen 
herd. 

Martin räber, Geschäftsleiter der Eartheffect Gmbh, ist 
sehr zufrieden mit dem Verlauf des Programms. Der zu-
spruch der Gastronomen ist überaus zufriedenstellend 
und alle Einsparpotenziale konnten bisher vollumfänglich 
ausgeschöpft werden. Durch die Massnahmen von Eco-
Gastro konnte nicht nur der Veltlinerkeller den gesam-
ten Stromverbrauch um knapp ein Drittel reduzieren. Die 
Energiekosteneinsparungen zusammen mit dem Förder-
beitrag ermöglichen es, die investitionskosten in kurzer 
zeit zu amortisieren. 

mit ecogastro auF inDuktionskochFelDer umsteigen, viel strom sparen unD Das 
menu erweitern.
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  MAssnAhMen  
ecoGastro

Martin räber Geschäftsleiter eArtheffects GMbh

Kosten investitionskosten ca. 15’000–100’000 Franken Förderbeiträge max. 6000 Franken in bar 
oder 10’000 Franken in Form von Kochgeschirr Einsparung 10’000–30’000 kWh/a Amortisation 
4–10 Jahre Anzahl installationen Total ca. 200 Projektspanne 2014–2018

Mit EcoGastro werden Gastro betriebe motiviert, in die effiziente induktions-
technologie zu investieren und damit viel Strom zu sparen.”

“

EcoGastro.  
Kochen mit Induktion – 

und hohe  Energiekosten  
sind passé.

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://www.youtube.com/watch?v=6ImSgxhXofA



easyauction:  
Die strom sparplattForm 
über www.easyauction.ch versteigert energie zukunFt schweiz 1,5 millionen 
Franken FörDerbeiträge an stromsparprojekte. Das unternehmen unterstützt 
unD berät Die kunDen zuDem bei Der ausarbeitung Der FörDeranträge.

Ein Unternehmen, das Massnahmen zum Stromsparen 
ergreifen will, hat nicht immer die ressourcen, um die Pla-
nung und Eingaben für eine Förderung selbst vorzuneh-
men. Energie zukunft Schweiz hat hierfür die Förderplatt-
form Easyauction (www.easyauction.ch) aufgebaut, 
die allen Unternehmen in der Schweiz offensteht. Auf 
simple Weise können Förderbeiträge für Stromsparmass-
nahmen online ersteigert werden. in zwei bis drei jähr-
lich stattfindenden Auktionen werden Fördergelder von 
insgesamt über 1,5 Millionen Franken für Stromeffizienz-
projekte versteigert. Förderbeiträge bis zu 40 Prozent der 
investitionskosten werden vergeben. Die kostenwirksams-
ten Projekte jeder Auktionsrunde erhalten den zuschlag, 
also jene, die pro Förderfranken den meisten Strom ein-
sparen. Teilnehmer profitieren zudem von der langjähri-
gen Erfahrung von Energie zukunft Schweiz im Gebiet 
der Energieeffizienzsteigerung und erhalten einen pro-
jektspezifischen Support von der Antragsstellung bis zum 
Abschluss der Massnahmen. So wird ein effizienter Ablauf 
sichergestellt. Projektanträge können über das ganze Jahr 
hinweg eingereicht werden und die Auszahlung der För-
dermittel erfolgt gleich im Anschluss an die Umsetzung 
und Einreichung des Stromeinsparnachweises.
 
Die Bergbahnen Grüsch Danusa haben über Easyauction 
ihre Stromsparmassnahmen umsetzen können. Wie der 
Betriebsleiter Fritz Jannett erklärt, sind die Stromkosten 
neben den Personalkosten die grössten Ausgaben der 
Bergbahnen. Ein grosser Teil des Stroms wurde bisher 
für die heizungen der Beschneiungsanlagen gebraucht, 
die über ein weit verzweigtes Netz von Schächten für die 
Wasserzufuhr verfügen. Diese Schächte wurden bisher 
während der gesamten Saison beheizt, damit das Was-
ser in den leitungen nicht gefriert. Enrico Feurer hat mit 
seiner energieingenieur.ch Gmbh nun ein neues innovati-
ves System entwickelt, über welches die heizungen über 
grosse Distanzen per Funk gesteuert werden können. Alle 
heizungen in den Beschneiungsschächten sind über eine 

Funkverbindung in einem Netzwerk eingebunden, so dass 
jede heizung mit den heizungen in der Nähe kommuni-
zieren und Befehle weiterleiten kann. So können die hei-
zungen nun aus der Ferne ein- und ausgeschaltet werden 
und über den verbauten Thermostat auf eine bestimmte 
Temperatur programmiert werden. Ein weiterer Pluspunkt 
ist, dass der Verbrauch jeder einzelnen heizung aufge-
zeichnet werden und so über die zeit verglichen werden 
kann. 

Für diese Massnahmen haben Jannett und Feurer gemein-
sam bei Easyauction einen Antrag gestellt und im Sommer 
2016 erfolgreich Fördergelder ersteigert. Seit der Umset-
zung dieser Massnahmen auf dem Gelände der Berg-
bahnen Grüsch Danusa Ende September 2016 sind die 
heizungen nur noch etwa 10 Prozent der zeit in Betrieb. 
Neben den grossen Stromersparnissen konnte durch die 
Massnahme auch das Problem der Stromspitzen behoben 
werden, die insbesondere während der Skisaison um die 
Mittagszeit aufkamen, wenn neben den heizungen in den 
Schächten alle Bahnen und alle Küchen auf hochtouren 
liefen. Dies brachte die Kapazität der Stromversorgung 
an die Grenzen und führte teilweise auch zu überlastun-
gen der Netze. Jannett ist glücklich mit den umgesetzten 
Massnahmen, denn hierdurch können die Bergbahnen 
einen grossen Teil der Stromkosten einsparen und den Be-
trieb der Beschneiungsanlagen optimal einstellen. 

Easyauction ermöglichte es für solche Massnahmen, trotz 
beschränktem Budgetrahmen, Fördergelder zu erhalten, 
ohne einen Antrag direkt an ProKilowatt zu stellen. So 
können insbesondere kleinere Massnahmen von Förde-
rungen profitieren, von der Expertise von Energie zukunft 
Schweiz profitieren und schnell und einfach gefördert 
werden. 

Easyauction hilft  
KMUs, schnell und  effizient 
Stromsparmassnahmen zu 

fördern.
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niCo pFäFFli
prOjektleiter enerGie Zukunft schweiZ

alle massnahmen möglich.

konkretes beispiel: 
Funksteuerung heizungsschächte, bergbahnen grüsch Danusa
Kosten 17’000–25’000 Franken pro Skigebiet Förderbeiträge 5000–6200 Franken Einsparung 
16’300–23’300 kWh/Jahr Amortisation 7 Jahre (ohne Fördermittel); 5 Jahre (mit Fördermittel) Anzahl 
installationen Skigebiet mit 2 Bergbahnen und 35 Beschneiungschächten Projektspanne 2016–2018

Dank Easyauction können unsere Kunden für verschiedenste Strom  spar-
massnahmen auf ganz einfache Weise Fördergelder ersteigern. Unser Support 
bietet eine umfassende hilfestellung in allen Projektetappen.”

programmträger
energie zukunFt schweiz 

NiCo PFäFFli 
ViADUKTSTrASSE 8

4051 BASEl
TEl. +41 61 500 18 72  

N.PFAEFFli@EzS.Ch 
www.ezs.ch 

 MAssnAhMen

“

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Videodokumentation

https://www.youtube.com/watch?v=GoohzBJ40lI



Bundesamt für energie Bfe
MühlESTrASSE 4, Ch-3063 iTTiGEN; PoSTADrESSE: BUNDESAMT Für ENErGiE, Ch-3003 BErN
TEl. +41 58 462 56 11 · FAx +41 58 463 25 00 · ProKiloWATT@BFE.ADMiN.Ch · WWW.BFE.ADMiN.Ch 

kontakt
geschäFtsstelle Für  

wettbewerbliche  
ausschreibungen  

im stromeFFizienzbereich 
C/o CiMArK SA

rT. DU rAWyl 47, 1950 SioN 
TEl.: +41 27 322 17 79

ProKiloWATT@CiMArK.Ch
www.cimark.ch

Ansprechpartner bei 
Fragen zu aktuellen 
 Ausschreibungen:

mehr beispiele

ÀÀ Videodokumentationen 
Die kurzen Videodokumentationen illustrieren die Potenziale und konkreten resultate der  
von ProKilowatt geförderten Programme und Projekte. 
www.bfe.admin.ch/prokw-videodokumentationen 

ÀÀ übersicht laufende ProKilowatt-Programme 
prokw.ch/de/programme

Fotos: © BFE, nous.sc 10.17 60 860400396
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www.bfe.admin.ch/prokilowatt/06034/06035/06313/index.html?lang=de
www.bfe.admin.ch/prokw-videodokumentationen
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